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Ludwig XVI. — Die französische Revolution.
— Da die auf Frankreich lastende Staatsschuld zu einer furcht¬
baren Höhe anwuchs, so mußte der König endlich eine Ver¬
sammlung der Nota beln berufen, und da auch diese keine
Hülfe schaffte, wurden auf den Rath des Ministers Necker

1789 die Reichsstände versammelt. Bald aber trennte sich der
dritte Stand, durch den Abbe Sieyes veranlaßt, von Adel und
Geistlichkeit, und erklärte sich für eine Nationalversamm¬
lung (Mirabeau), und so begann die Revolution.
Aufgeregt durch den Herzog v. Orléans erstürmte der Pöbel
die Bastille, und errichtete eine Nationalgarde (Lafayette. —
Erste Constitution); der König aber wurde durch den Zug
der pariser Weiber und der Nationalgarde nach Versailles ge¬
zwungen, nach Paris zu kommen. Alle Vorrechte des Adels
und der Geistlichen wurden jetzt aufgehoben (Bürgereid der
Geistlichen), die geistlichen Güter und die königlichen Domänen
eingezogen (Assignaten), Frankreich in 83 Departements getheilt,
und die königlichen Prinzen, so wie viele Adlige und Geistliche
wanderten vor Furcht aus. Noch mehr wurde die Menge
durch die in der Nationalversammlung entstandene Verbindung
der Jaco bin er aufgeregt, und nach dem Tode Mirabeau's
im Jahre

1791 versuchte deshalb der König zu entfliehen. Er wurde
aber, da ihn der Postmeister Drouet in St. Menehould er¬
kannte, zu Várennos verhaftet, nach Paris zurückgeführt, und
mußte die neue Verfassung genehmigen. Die (constituirende)
Nationalversammlung löste sich jetzt auf, und an ihre Stelle trat
die gesetzgebende Versammlung, in welcher namentlich
die Cordeliers die Oberhand erhielten (Pethivn, Robespierre,
Danton, Marat). Jetzt verband sich der deutsche Kaiser Leo¬
pold mit Friedrich Wilhelm II. von Preußen zur Wiederher¬
stellung der königlichen Gewalt in Frankreich, und der neue
deutsche Kaiser Franz II. ( 1792 — 1806) bestätigte das
Bündniß; Ludwig aber wurde nun gezwungen, dem „König
von Ungarn und Böhmen" den Krieg zu erklären. Das Ein¬
rücken der Verbündeten in Frankreich rief einen furchtbaren
Aufstand in Paris hervor, und der König wurde mit seiner


